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Editorial
Frühlingserwachen & Frühjahrsputz

Herrlich! Die Tage werden wieder länger, die Sonne kräftiger und in der Natur 
beginnt es zu sprießen und zu wachsen. Voller Tatendrang bereiten wir unsere 
Gärten und Balkonkisten vor, damit wir uns auch heuer wieder an der Blüten-
pracht erfreuen können.

Auch die eigenen vier Wände werden vom winterlichen Staub befreit – Früh-
jahrsputz ist angesagt!

Und wie sieht’s aus VOR den eigenen vier Wänden? Auf Gehsteigen, Geh-
wegen und Plätzen? Nicht so berauschend – oder? Da wäre Frühjahrsputz 
auch nötig, meinen Sie? Nun, da gebe ich Ihnen Recht. Nur bin ich nicht der 
Meinung, dass nur die „Gemeinde“ bzw. die Bauhofarbeiter der Gemeinde 
dazu verpflichtet sind, den Unrat zu entfernen. Als Bürgermeister habe ich 
dafür Sorge zu tragen, dass die öffentlichen Plätze und Verkehrswege sauber 
gehalten werden. Dieser Verpflichtung bin ich mir voll bewusst und komme ihr 
auch so gut es geht nach.

Aber nicht nur die „Gemeinde“ ist für Sauberkeit im Ort zuständig – es geht 
uns ALLE an! 

Was nützen zusätzlich angebrachte Abfalleimer, erweiterte Öffnungszeiten der 
Wertstoffsammelstelle, vermehrte Kontrollen der Müllinseln, das Aufstellen 
von Sackspendern zur Entfernung des Hundekots, wenn das Verpackungsma-
terial der Schuljause vom Kaufhaus bis zu den Schulgebäuden ganz einfach 
zwanglos auf der Straße oder dem Gehweg „entsorgt“ wird, Sperrmüll im 
Gebüsch landet, Hundekot und Glasflaschen den öffentlichen Spielplatz 
zieren usw. usw.

Wer macht das? Warum ist man zu Hause penibler als in der Öffentlichkeit?  
Kann es sein, dass man sich denkt: „Die von der Gemeinde sind dafür 
zuständig, die sollen sich darum kümmern!“

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

Gemeindeamt 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at
www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11	 Amtsleitung
12	 Bürgermeister
14	 Sekretariat/Verwaltung
15	 Abgabenbuchhaltung
16	 Bauamt
17	 Meldeamt
18	 Hoheitsverwaltung
22	 VS- und HS-Gemeinde, Kassa
23	 Standesamt
24	 Buchhaltung
26	 Kindergarten Bräunlichgasse
27	 Bücherei
32	 Kindergarten Mozartgasse

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag 	 8–12 Uhr
Dienstag und Freitag	 13–16 Uhr
Mittwoch 	 kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst � 16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag	 17–19 Uhr
Freitag	 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag	 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag	 17–19 Uhr
Gf. GR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag 	 8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 	 13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in geraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
jeden 1. Dienstag im Monat� 17–18 Uhr
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Aus dem Gemeinderat – Rechnungsabschluss
Bei der Gemeinderatssitzung am 7. März 2012 wurde der Rech-
nungsabschluss für das Haushaltsjahr 2011 vorgelegt.

Bei einem Gesamthaushalt von € 9,556.237,27 (ordentlicher 
Haushalt € 7,309.279,32 und außerordentlicher Haushalt  
€ 2,246.957,95) wurde ein Überschuss von € 561.237,27 erzielt.
Nachfolgend auszugsweise Einnahmen/Ausgaben aus dem 
Rechnungsabschluss 2011:

Ausgaben:
Gruppe Sicherheit
Feuerwehr Felixdorf 	 €� 267.407,65
(davon € 221.505,54 als Rücklagenzuführung
für das neue Feuerwehrauto)
Kredit FF-Neubau (1/2 Jahresrate)	  €� 45.000,00

Gruppe Unterricht – Kindergarten
Volksschule Felixdorf	 €�275.817,50
Neue Mittelschule	 €�206.120,36
Kindergarten Mozartgasse	 €�116.468,44
Kindergarten Bräunlichgasse	 €�140.151,34
Kindergarten Bahnstraße	 €� 54.041,44
(erst seit September 2011 in Betrieb)

Gruppe Soziale Wohlfahrt – Gesundheit – Soziales
Essen auf Rädern	 €� 99.495,75
Jugendwohlfahrt	 €� 62.277,96
Subvention Rotes Kreuz	 €� 55.374,20
Krankenhausanstaltensprengel	 €�704.006,80

Gruppe Bauvorhaben
Straßenerhaltung	 €� 88.389,90
Fertigstellung Kindergartenneubau	 €�822.273,52

Gruppe Dienstleistungen
Freibad/Eislaufplatz	 €�138.406,54
Wasserversorgung	 €� 277.771,85
Abwasserbeseitigung	 €�413.031,03
Müllbeseitigung	 €�367.692,50

Einnahmen:
Gruppe Finanzen
Gemeindeabgaben 	 €�637.898,33 
(z.B. Grundsteuer € 267.771,83; Kommunalsteuer € 289.369,04)
Ertragsanteile des Bundes� € 2.879.620,54
Bedarfszuweisungen	 €�263.142,00
Sonstige Finanzzuweisungen	 €� 107.296,00

Die Gemeinde verfügt über Rücklagen, die auf verschie-
denen Sparbüchern angespart werden. Stand im Jänner 2011: 
€ 909.197,46.  
Im laufenden Jahr wurden € 258.310,00 eingezahlt, die Höhe 
der Spareinlagen belief sich mit 31.12.2011 auf € 1,167.489,46. 

Zur Information
Die Protokolle der öffentlichen Gemeinderatssitzung sind auf 
der Homepage der Gemeinde abrufbar. www.felixdorf.gv.at
Sollten Sie keinen Internet-Anschluss haben, können Sie wäh-
rend der Parteiverkehrszeiten im Sekretariat des Gemeinde-
amtes Einsicht in die öffentlichen Protokolle nehmen. 
Auch an den Gemeinderatssitzungen kann jeder Gemeinde-
bürger teilnehmen.

Um die Versorgungssicherheit in unserem Gemeindegebiet 
zu erhöhen werden in einem umfangreichen Bauprogramm 
seitens der EVN Wr. Neustadt in Felixdorf Gashauptleitungen 
getauscht. 
Die Arbeiten in der Alleegasse (2007), Roseggergasse (2008), 
Feldgasse (2009), Stampfgasse-Stiftergasse und Bräunlichgasse 
(2010) sind bereits abgeschlossen.
Im Vorjahr begann der Tausch der Gashauptleitung entlang 
der Hauptstraße (beidseitig), die Fertigstellung der letzten 
zwei Teile entlang der Hauptstraße sowie weitere Straßenzüge 
sind für heuer geplant. Die vorgesehene Grabungslänge 2012 
beträgt gesamt ca. 1,8 km.

Grabungsprogramm 2012 im Detail 
(Stand: 18. Jänner 2012):

Raimundgasse: von Bahnstraße bis Mießlgasse
Hauptstraße (Gehsteig): von Etrichgasse bis  
Maderspergergasse
Straussgasse: von Hauptstraße bis Schubertgasse
Siedlergasse: von Hauptstraße bis Volksschule
Mitteregasse
Hauptstraße (Gehsteig): von Schulstraße bis Hauptstraße 1
Fabrikgasse: von Hauptstraße bis Ärztehaus
Arbeitergasse: von Bräunlichgasse bis Bahnstraße 13

EVN – Grabungsprogramm 2012
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Ortsreinigung
Das Umweltreferat der Marktgemeinde 
Felixdorf führt 
am 21. April eine Ortsreinigung 
durch, an der alle Vereine tatkräftig mit-
machen. 

Auch alle FelixdorferInnen sind dazu 
herzlich eingeladen.
Treffpunkt: 14 Uhr am Hauptplatz

Tag der Erde 
Kostenlose Abgabe  
von Blumenerde  
am Samstag, dem 21. April 2012 
ab 8 Uhr, am Hauptplatz in Felixdorf

Abgabe in Haushaltsmengen, solange 
der Vorrat reicht! Gleichzeitig Verkauf 
von Frühjahrsblumen zum Auspflanzen. 
Angeboten von der Gärtnerei Dantinger.

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat  
bei Voranmeldung im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeindeamt Felixdorf  
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 –  
Fr. Charvat.

Die nächsten Termine, jeweils in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, sind: 

3. April         8. Mai         5. Juni         3. Juli         7. August

Keine Postpartnerschaft für die Gemeinde
Das Thema der Postschließung beschäf-
tigt uns als Gemeinde nunmehr seit 
geraumer Zeit. Die Möglichkeit zur Über-
nahme der Postpartnerschaft ist auch für 
eine Gemeinde möglich, deshalb hat sich 
die Marktgemeinde Felixdorf (vorbehalt-
lich der Zustimmung durch den Gemein-
derat) als Postpartner beworben.

Eine Postpartnerschaft setzt sich aus zwei 
Dingen zusammen: erstens die Infra
struktur und zweitens entsprechend 
geschulte MitarbeiterInnen.

Der Ankauf des Gebäudes wurde 
im Gemeinderat am 14. Dezember 
beschlossen und gemäß den Vertrags-
bedingungen mit Überweisung des 
Kaufpreises auf ein Treuhandkonto und 
Unterfertigung des Vertrages durchge-
führt. Seit heuer wird durch die Post 
Immobilien AG nun kein Verkauf mehr 
vorgenommen, die Filiale wird nur mehr 
vermietet. Mit Schreiben vom 20. März 
2012 wurde mitgeteilt, dass die Anmie-
tung durch die Gemeinde jederzeit 
erfolgen kann – die entsprechende Inf-
rastruktur wäre gesichert gewesen.

Seitens der Österreichischen Post wurde 
der Gemeinde angeboten, dass im Falle 
der Postpartnerschaft die Übernahme 
einer Mitarbeiterin von der Post in den 
Gemeindedienst mit 100.000 € gefördert 
wird. Die Gemeinde hätte einen Postpart-
nervertrag mit einer Mindestlaufzeit von 
7 Jahren erhalten – der Betrieb einer Post-
partnerfiliale wäre gesichert gewesen.

Da die nötige 2/3-Mehrheit im Gemein-
derat nicht erzielt werden konnte, wurde 
eine Volksbefragung – „Sind Sie dafür, 
dass von der Marktgemeinde Felixdorf 
die Postfiliale als Postpartner über-
nommen wird?“ – durchgeführt.

Ergebnis der Volksbefragung  
vom 18. März: 
JA:	 1236
NEIN:	 241
UNGÜLTIG:	 11

Gemäß der NÖ Gemeindewahlordnung 
waren 3756 FelixdorferInnen wahlbe-
rechtigt.

In der Sitzung am 21. März wurde dem 
Gemeinderat das Ergebnis der Volksbe-
fragung vorgelegt und die mehrheitliche 
Zustimmung der Felixdorfer Bürger zur 
Kenntnis gebracht. In Anbetracht des 
Ergebnisses der Volksbefragung wurde 
der Antrag gestellt, dass die Marktge-
meinde Felixdorf als Postpartner die 
Filiale übernehmen soll.

Mit Ja zur Postpartnerschaft 
durch die Gemeinde stimmten: 
Walter Kahrer, Inge Landstetter, Ilse 
Horejs, DI Dr. Gerhard Pramhas, Ing. 
Günther Straub, Hedwig Divos, Andrea 
Theuerweckl, Marina Ginner, Nesrin 
Ökten, Ernst Kratochwill, Ing. Gernot 
Lauermann, Martin Hausmann, Dietmar 
Wötzl, Andreas Hueber MSc (alle SPÖ) 
und der freie GR Ing. Reinhard Huber

Mit Nein zur Postpartnerschaft 
durch die Gemeinde stimmten:
Ing. Richard Buchberger, Albert Eder, 
Karin Kunz, Eva-Maria Brauner, Ing. 
Alexander Smuk, Manfred Hartberger, 
Martin Stöhr, Ing. Andreas Pulpitel (alle 
ÖVP); Kurt Lax, Ernst Jankovitsch (beide 
FPÖ) 

Mit diesem Abstimmungsergebnis 
wurde die nötige 2/3-Mehrheit 
nicht erreicht, somit kann die 
Marktgemeinde Felixdorf nicht 
Postpartner werden.
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Barrierefreie Nachrüstung des Bahnhofes in Felixdorf
Im Zuge des Programmes „Basisin-
vestition Schiene 2009–2012“ wird der 
Bahnhof Felixdorf durch den Einbau von 
3 Aufzügen barrierefrei ausgebaut bzw. 
die Infrastruktur verbessert.
Durch den Einbau der 3 Liftanlagen 
kann man zukünftig einfach und leicht 
die Bahnsteige erreichen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt für die Wertigkeit des 
Bahnhofes in Felixdorf.
Auch die zusätzliche Ausstattung mit 
einem Blindenleitsystem sowie einem 
Reisenden-Informationssystem runden 
die Maßnahmen für den Felixdorfer 
Bahnhof ab. 
Hier die wichtigsten Maßnahmen 
zusammengefasst:
• �Errichtung von 3 Personenaufzügen  

(18 Personen - 1.600 kg Tragkraft)
• �Verlängerung des Inselbahnsteiges 

samt Überdachung um ca. 13 m
• �Errichtung einer Wartekoje (5,50 m x 

2,20 m) am Inselbahnsteig
• �Verlängerung des Pultdaches beim 

Zugang Ost um 15 m
• �Dynamisches Reisenden-Informations-

system mittels Monitore
• �Nachrüstung eines Blindenleitsystems

Baudurchführung:
Baubeginn war am 10. Oktober 2011, 
Baufertigstellung ist voraussichtlich 
Ende April 2012.

Baumaßnahmen im Detail
Hausbahnsteig 
(beim Bahnhofsgebäude):
Beim Hausbahnsteig wird an der Nord-
seite des Personentunnels ein hydrau-
lischer Personenaufzug (18 Personen, 
Tragkraft 1.600 kg) eingebaut, welcher 
das Zugangsniveau mit dem Personen-
tunnel verbindet. Der gegenüber dem 
Zugangsniveau ca. 25 cm höher gele-
gene Hausbahnsteig wird mit einer 
Rampe (< 6 %) barrierefrei erschlossen. 
Im Anschluss an den Lift werden der 
zugehörige Technikraum sowie ein Nie-
derspannungsraum errichtet.

Inselbahnsteig:
Der bestehende Inselbahnsteig wird um 
ca. 13 m Richtung Wr. Neustadt verlän-

gert. An der südlichen Seite des Perso-
nentunnels wird ebenfalls ein Personen-
aufzug mit Technikraum errichtet. Um 
die erforderlichen Zugangsbreiten am 
Inselbahnsteig zum neuen Lift gewähr-
leisten zu könnenk, muss der bestehende 
Stiegenaufgang verschmälert (Stiegen-
breite neu 1,92 m) werden. Im Zuge 
dieser Arbeiten wird das bestehende 
Dach um ca. 15 m über den neuen Lift 
und Technikraum verlängert.

Weiters wird im Bereich unter dem beste-
henden Inselbahnsteigdach eine Warte-
koje (ca. 5,50 m * 2,20 m) errichtet.

Foto: v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, Bauleiter Ing. G. Friedl, GfGR Ing. Günther Straub

Zugang Ost (P + R):
Auf der südlichen Seite wird ein Perso-
nenaufzug inkl. Technikraum errichtet. 
Das bestehende Pultdach über dem Stie-
genaufgang wird um ca. 15 m Richtung 
Süden verlängert.

Allgemeine Maßnahmen:
Ausstattung sämtlicher Bahnsteige und 
des Personentunnels mit einem Blinden-
leitsystem. 
Ausstattung des Bahnhofes mit einem 
dynamischen Reisenden-Informations-
system mittels moderner Monitore für 
Fahrplanauskünfte.
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Müllbilanz 2011
Seit Bestehen der Wertstoffsammelstelle/
Bauhof im Jahre 2004 stieg die jährliche 
Entsorgungsmenge kontinuierlich an. 
Im Jahr 2005 wurden insgesamt 422 t an 
Sperrmüll, Sondermüll, Grünschnitt, etc. 
entsorgt. 
7 Jahre später ist die Gesamtmenge, die 
durch den Bauhof entsorgt wird, auf ca. 
710 t gestiegen. 

Einige Zahlen  
zur Veranschaulichung:
Waren es im gesamten Jahr 2005 noch 
insgesamt 127 Elektrogroßgeräte (Fern-
seher, Eiskästen, Waschmaschinen, etc.), 
wurde im Vergleich dazu im Jahre 2011 
die beachtliche Menge von ca. 11.000 kg 
an Elektroschrott entsorgt. 
Die Gesamtmenge an Sondermüll und 
Elektroschrott, beginnend bei A wie 
Altlacken bis hin zu Z wie Zimmeran-
tennen, betrug 24,30 t.

An Altmetall (25,68 t) und Altpapier 
(24,02 t) wurden fast 50.000 kg im 
vorigen Jahr über den Bauhof einer Ver-
wertung zugeführt. Seit dem Ankauf 
der Papierpresse am Bauhof wurden 
seit 2006 gesamt 117,11 t an Altpapier 
„gepresst“, als A4-Papier übereinander 

gestapelt würde das einen „Papierturm“ 
mit 23,4 km Höhe ergeben.
Die Menge an Sperrmüll, Grünschnitt, 
Holzabfälle, Friedhofsabfälle etc. erreichte 
mit insgesamt 634 t einen neuen Spitzen-
wert.
Hierin ist nicht nur die am Bauhof 
gesammelte Menge enthalten, sondern 
auch die z.B. illegal entsorgten „Müll-
haufen“ im Gemeindegebiet, die vom 
Bauhof eingesammelt werden. 
Auch wurden 120 Hausabholungen an 
Grünschnitt und Sperrmüll („Hänger-
beistellung“) durchgeführt.
Wir bitten Sie daher, den Service der 
Wertstoffsammelstelle Ihrer Gemeinde 
auch weiterhin zu nutzen und nicht wild 
zu entsorgen.

Zusatzöffnungszeiten  
Altpapier/Grünschnitt:
Zusätzlich ist der Bauhof ab 21. März 
bis 1. Dezember (ausgenommen Feier-
tage) jeweils
Mittwoch von 15.30–18 Uhr und 
Samstag von 10–12 Uhr 
für Sie zur Abgabe von Grünschnitt/Alt-
papier geöffnet.

Ihr Bauhofteam
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Die Marktgemeinde Felixdorf betrauert 
das Ableben von Vizebürgermeister a.D. 
Ing. Franz Sailer, der am 26. Februar 
2012 verstorben ist.
Seine politischen Fähigkeiten wurden 
bald vom damaligen Bürgermeister 
Lorenz Frasel erkannt, der ihn bei der 
folgenden Gemeinderatswahl auf die 
Kandidatenliste nahm. Nach erfolgrei-
cher Wahl wurde er im Jahre 1960 zum 
Vizebürgermeister gewählt und blieb es 
auch bis zu seinem - auf eigenen Wunsch 
erfolgten - Ausscheiden 1985.
Er hat als Vizebürgermeister sowohl 
Bgm. Lorenz Frasel als auch Bgm. Hein-
rich Ramoser immer loyal unterstützt.
Für alle, die sich noch daran erinnern 
können, die Zeit ab 1960/1961 war im 
Hinblick auf die politische Situation in 
der Gemeinde Felixdorf nicht gerade die 
ruhigste. Franz Sailer war aber in dieser 
sehr schwierigen Zeit einer derjenigen, 
die die Meinung vertraten, dass es wieder 
zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit 
kommen müsse, ein Miteinander, das 

auch manchmal 
mit Nachgeben ver-
bunden war.
Franz Sailer war 
kein lauter, pol-
ternder Kommu-
nalpolitiker, er war 
eher der stille aber 
konsequente Verfolger und Verfechter 
der Anliegen und Bedürfnisse der Felix-
dorfer Bürgerinnen und Bürger.
Seine Verdienste wurden in einer ganzen 
Reihe von Ehrungen und Auszeich-
nungen gewürdigt. 
Vom Land NÖ erhielt er am 19. 12. 1978 
das silberne Verdienstzeichen.
Am 15. 6. 1985 wurde ihm von der 
Marktgemeinde Felixdorf der Ehrenring 
verliehen.
Im Juni 1987 wurden seine besonderen 
Verdienste um die FF-Felixdorf mit dem 
Ehrenring der FF gewürdigt.
Die Marktgemeinde Felixdorf wird 
Ing. Franz Sailer immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Abschied von Vizbürgermeister a.D. Sailer25-jähriges  
Dienstjubiläum
Ernst Kratochwill trat am 1. März 
1987 in den Gemeindedienst ein. 

Für seine 25-jährige „Firmentreue“ 
bedankte sich Bürgermeister Walter 
Kahrer, im Beisein von Betriebs-
rätin Brigitta Helmreich, mit einem 
kleinen Präsent.
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Ferienbetreuung mit den Kinderfreunden
Was tun?
Wenn die Ferien länger dauern als der 
Urlaub der Eltern? Wenn die Kinder 
sich weigern oder zu klein sind, ohne 
die Eltern weiter weg zu fahren? Wenn 
keine liebe Oma die Kinderbetreuung 
übernehmen kann?

Die Kinderfreunde und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Felixdorf bieten die 
Lösung!

FERIEN zu Hause  
für Kinder von 4 bis 12 Jahren
Montag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr.
30. Juli bis 3. August 2012
im Kulturhaus Felixdorf, Schulstr. 4.
Während Sie arbeiten, verbringt Ihr 
Kind einen ereignisreichen Ferientag 
gemeinsam mit anderen Kindern. Die 
Betreuung erfolgt durch Fachkräfte der 
NÖ Kinderfreunde.

1 Woche ganztags
€ 25,– 

inkl. Mittagessen!
inkl. Eintrittspreise und Ausflüge

Anmeldungen ab sofort bis spätestens  
15. Juni 2012 bei der Marktgemeinde 
Felixdorf, Fr. Charvat.

ANMELDUNG „FERIEN zu Hause“

Familienname: ....................................................................................................................................................

Vorname des Kindes: .................................................................. 	 Geburtsdatum: .....................................

Adresse: .........................................................................................................................................................................................................

Telefon: ......................................................................................... 	 E-Mail: ..............................................................................................

Ich nehme zur Kenntnis, dass pro Kind und Woche ein Kostenbeitrag in Höhe von € 25,-- für Betreuung, Ausflüge, Eintritte und 
Nachmittagsjause bei Anmeldung im Gemeindeamt einzuzahlen ist. Bei Nichterscheinen oder vorzeitiger Beendigung wird der 
Gesamtpreis verrechnet. Stornierungen sind nur schriftlich möglich!

....................................................................................................... 	 ...........................................................................................................
Name des Erziehungsberechtigten 	 Unterschrift



Am 16. März 2012 traf Weihbischof DI 
Mag. Stephan Turnovsky im Felixdorfer 
Gemeindeamt zu einem Gespräch mit 
den Gemeinderäten zusammen.

Bischofsvisitation

Bgm. Walter Kahrer, Weihbischof Turnovsky

Vbgm. Inge Landstetter, Pfarrer Edward Trzeciak; die Gf.GR Ing. Richard Buchberger, 
Kurt Lax, Ilse Horejs, Ing. Günther Straub; die GR Karin Kunz, Hedwig Divos, Ernst 
Kratochwill, Ing. Alexander Smuk, Martin Hausmann, Nesrin Ökten; Pfarr-GR Paul Rubey

GEMEINDEGESCHEHEN
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„Die Babycouch stellt sich vor“
Seit September 2011 ist die Babycouch im Neuen Rathaus 
Wiener Neustadt eröffnet. Jeden Donnerstag von 9:00 bis 10:30 
Uhr tauschen sich junge Mütter mit ihren Babys, aber auch 
interessierte Väter und Familien zu Themen wie Ernährung, 
Entwicklung und Gesundheitsvorsorge während der ersten 
Lebensjahre, aus. Geleitet wird die Gruppe von Dr. Diana 
König, die auf individuelle Themenwünsche und Fragestel-
lungen eingeht. Die Veranstaltung ist als Kommunikations-
plattform zum Austausch von Erfahrungen und Informati-
onen von Gleichgesinnten unter der Leitung von Expertinnen 
ins Leben gerufen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Aktuelle Termine, Themen, Informationen und Kurzfilme finden 
Sie unter www.babycouch.at. Das Projekt „Babycouch“ ist 
eine Initiative der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse 
und wird von der ARGEF (Arbeitsgemeinschaft Gesundheits-
förderung) unter der Leitung von Mag. Petra Ruso umgesetzt. 
Nähere Informationen unter 0664/88602120 oder per E-Mail 
sabine.pintsuk@argef.at. Wir freuen uns, wenn auch in Zukunft 
viele Felixdorfer die Babycouch in Wr. Neustadt besuchen.

Vortrag „Der unberührte Mensch“
In diesem Jahr organisiert die ARGEF (Arbeitsgemeinschaft 
Gesundheitsförderung) in Kooperation mit der Stadtbücherei 
Wr. Neustadt, eine Vortragsreihe bei der die gesamte Familie 
angesprochen wird. 
Als ersten Vortragenden konnte das Team der Babycouch 
Herrn Univ. Prof. Dr. med. Cem Ekmekcioglu, bekannt 
geworden durch seinen Bestseller „Der unberührte Mensch“, 
gewinnen. Er wird das Thema „Körperberührungen – einer 
unserer wichtigsten Sinne“ besprochen. Wir alle essen, trinken, 
schlafen und verteidigen diese überlebenswichtigen Sinne. 
Warum akzeptieren wir aber die Einbuße von Körperberüh-
rungen? Oft fühlen sich junge Eltern aufgrund der veränderten 
Familiensituation mit dieser Frage herausgefordert! Finden Sie 
mit uns Anregungen und Antworten! 
Nutzen Sie diese einmalige Chance und erleben Sie einen inte-
ressanten Vortrag rund um Ihr Körperbewusstsein. Das Team 
der Babycouch freut sich auf Ihr Kommen. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung unter www.argef.at, office@argef.at 
oder telefonisch unter 0664/88602123.

Wann? Mittwoch, 25. April 2012 um 19 Uhr
Wo? Stadtbücherei Wr. Neustadt, Ferdinand-Porsche-Ring 3, 
2700 Wiener Neustadt

Auch diese Veranstaltung wird im Rahmen des Förderprojekts 
„Babycouch – Bewusst von Anfang an“ im Auftrag der Nie-
derösterreichischen Gebietskrankenkasse durchgeführt und 
ist selbstverständlich kostenlos!

Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Die Äste des Nachbarn ...
wachsen nicht nur in den Himmel, sondern vielfach über 
dessen Grundgrenze hinaus. Bis vor kurzem durfte jeder 
Eigentümer lediglich die über seinem Luftraum hängenden 
Äste (fachgerecht) abschneiden. Die Kosten hatte er 
selbst zu tragen. Das Gesetz (ABGB) sieht grundsätzlich 
Unterlassungsansprüche vor. Die Unterlassungsansprüche 
stehen aber nur bei Immissionen zu. Bäume wachsen 
aber von selbst, sind daher keine Immissionen. Auch das 
Wachsen der Bäume kann ein Nachbarn nicht wirklich 
unterlassen. Bei größeren Ästen ist das Abschneiden 
weder einfach noch ungefährlich. Nach einer im letzten 
Jahr vom Obersten Gerichtshof gefällten Entscheidung 
kann man den Nachbarn zum Handeln zwingen. Der 
Anspruch besteht dann, wenn der Nachbar sich nicht um 
die schon aus Sicherheitsgründen nötige Baumpflege 
kümmert. Nötig ist die Baumpflege dann, wenn der über-
hängende Ast eine erhebliche Gefahr für Sachschäden 
oder für die Gesundheit von Menschen darstellt. Eine 
weitere Voraussetzung ist es, dass im betroffenen Grund-
stücksteil die ortsübliche Benutzung nicht möglich ist. 
Unter ortsüblicher Benutzung ist z.B. bei Gärten vor allem 
der Aufenthalt in selbigen zu verstehen. Ist der Aufenthalt 
im betroffenen Gartenteil eben zu gefährlich, wird in das 
Nutzungsrecht des Garteneigentümers eingegriffen. Wird 
durch Unterlassung baumpflegerischer Maßnahmen der 
gefährliche Zustand aufrecht erhalten vom Eigentümer 
des Baumes, kann erfolgreich auf die Beseitigung der über 
den Zaun hängenden gefährlichen Äste geklagt werden. 
Die Herstellungspflicht eines Zaunes auf der rechten 
Seite des jeweiligen Haupteinganges zum Grundstück 
ergibt sich übrigens aus § 858 ABGB. Auch hier spielt die 
Ortsüblichkeit eine Rolle. Das Grundstück muss ortsübli-
cher Weise mit einem Zaun abgeschlossen sein; zudem 
muss ein Bedürfnis an der Einschließung vorhanden sein. 
Das ist etwa dann der Fall, wenn der Nachbar einen Hund 
freilaufend in dessen Garten hält. 

Ich wünsche Ihren Lesern mit dem kleinen Auszug von 
Antworten an oft gestellten Fragen in meiner täglichen 
Praxis viel Vergnügen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Mag. Michael Luszczak e.h. 

Grazer Straße 77, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/23 550
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Wir gratulieren
Goldene Hochzeit  
50 Jahre verheiratet 
Annemarie und Anton HADERER

95 Jahre 
Emma VOTRUBA

94 Jahre 
Paula JACHYRA

93 Jahre 
Berta REICH
Anna Schindl

92 Jahre
Maria FREILER
Maria FÜRTIG

91 Jahre
Wilhelm APFELTHALER 

90 Jahre
Maria ILLE
Ernst FEICHTINGER
Wilhelmine APFELTHALER
Agnes GRUBER

85 Jahre
Ing. Hans GRATZER
Raimund PASCHINGER
Johann HAMBERGER
Josef STEINSCHERER
Ing. Josef KOUSAL
Ernst PAULESICH

80 Jahre
Franz FRANTSITS
Karl LEYRER
Melitta CURIN

Annemarie und Anton Haderer – GR Marina 
Ginner und Bgm. Walter Kahrer gratulieren 
zur Goldenen Hochzeit.

Emma Votruba wurde 95 Jahre. Es gratu-
lierten Mag. Markus Biffl (BH Wr. Neustadt), 
Gf.GR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer.

Berta Reich feierte ihren 93. Geburtstag. 
Bgm. Walter Kahrer gratulierte.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge Land
stetter gratulierten Anna Schindl recht herzlich.

Maria Freiler – Bgm. Walter Kahrer gratu-
lierte mit einem Blumenstrauß.

Wilhelm und Wilhelmine Apfelthaler feierten 
ihren 91. und 90. Geburtstag. Gf.GR Ilse 
Horejs gratulierte.

Maria Ille mit Gratulanten Vbgm. Inge 
Landstetter und Bgm. Walter Kahrer.

Maria Fürtig mit Vbgm. Inge Landstetter  
und Bgm. Walter Kahrer.

Seite 12 � FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2012

ehrungen



Geburten�
COSSU Simon
HOLLER Rosalie Timea
JOST Isabella
KILIC Hüseyin
KRATOCHWILL David
REISNER Hanna
SCHLOTTERBACH Alina Marie 
SCHÖLL Hannah
SOUSSI Jamal Abdelhamid Ivan
ULREICH Marie-Sophie
WOLLANKA Noel

Geheiratet haben�
Mehmet Altinköprü und 
Kadiyme Zeybek

Vernes DELIC und  
Mirsada OMEROVIC

Josef Franz Erwin ZOTTL und 
Yvonne Gertrude ZÜNDORF

Wir betrauern
REITHOFER Anton
GRATZL Margarete
MIKLOSCH Anton
VITH Siegfried
FEICHTINGER Astrid
HEINSCHINK Ingeborg
GOTZ Anna
MUSILEK Anna
BRANDNER Emilie
GROSSINGER Charlotte
ING. SAILER Franz
JELLINEK Karl
HERBEK Franz
BOGNER Karl
SZAKAL Gerda
WÜTTRICH Martha
RAUSCH Karl
HARTBERGER Hildegard
GÖSLER Anna
ZUKALA Pauline
TRNKA Josef

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn  
Ing. Josef Kousal herzlich zum 85-er.

Raimund Paschinger mit Vbgm. Inge  
Landstetter und Bgm. Walter Kahrer.

Josef Steinscherer feierte seinen 85. 
Geburtstag. Bgm. Walter Kahrer gratulierte.

Bgm. Walter Kahrer und Gf.GR Ilse Horejs 
gratulierten Ing. Josef Kousal zum 85-er.

Ernst Feichtinger feierte seinen  
90. Geburtstag.

Agnes Gruber mit Vbgm. Inge Landstetter 
und Bgm. Walter Kahrer.

Karl Leyrer – Gf.GR Ilse Horejs und Bgm. 
Walter Kahrer gratulierten.

Franz Frantsits mit den Gratulanten Vbgm. 
Inge Landstetter und Bgm. Walter Kahrer.
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Lernen zahlt sich aus!
Diese jungen Felixdorfer haben für ihren schulischen Erfolg 
die Jugendförderung der Marktgemeinde Felixdorf ausbezahlt 
bekommen.
Bürgermeister Walter Kahrer gratulierte herzlich:

Markus Daniel BAUER 
zum Bachelor der Wirtschaftsberatung

Isabell VOGL
zum Masterstudium der Bodenkultur

Michael ZENZ
zum Bachelor of Arts

Felixdorf
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

ZahlungsverkehrThema:

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin oder kommen Sie ganz
einfach vorbei: Ihr Kundenbetreuer der 
Sparkasse Felixdorf informiert Sie gerne!

Birgit Curin
Sparkasse Felixdorf
Hauptplatz 2, 2603 Felixdorf
Tel.: 050100 38431
www.sparkasse.at/wrneustadt

Jetzt zum modernsten 
Konto Österreichs 
wechseln!

*Nur für Neukunden: Kontoführung für ein Jahr gratis, nur bei Verwendung als Gehaltskonto. Gültig bis 30.5.2012

Noch nie gab es so 
viele Gründe dafür:

– s Komfort Konto im *

s Kreditkarte im **
– s Kontowechselservice 
   wir erledigen alle Wege für Sie

– Neukundenpaket mit Gutscheinen 
   im Wert 
– mobiles netbanking für Smartphones 
   vom mobilen Überweisen bis zur Sofort-Sperre 
   von Bank- und Kreditkarten

1. Jahr gratis

1. Jahr zum Halbpreis

von 200 Euro 

– 

Inklusive: 
- Kontoführung 
- alle automatisierten und elektronischen 
  Transaktionen und Buchungen 
- eine BankCard mit allen Funktionen
- Multi-Konto-Funktion 
- Netbanking
- SMS-Kontostand

1 Jahr
Kontoführung

SGRATI !*

s Ko fort Konto:
m  

**Bei erstmaliger Antragstellung und Kartennutzung im 1. Jahr. Gültig bei s Gold Karten und s First Karten.
   Gültig bis 31.12.2012
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

7. April	 
Osterhasenparty JKF, Kulturhaus

12. April
Ausflug Pensionistenverband

13. und 14. April 
Armbrustschießen Tandemclub beim „Pauki“

14. April 
Blutspenden, bei der Freiwilligen Feuerwehr

19.April 
Vortrag „Musikunterricht nach Montessori“, 20 Uhr  
im Montessori Kinderhaus

21. April 
Tag der Erde, Hauptplatz, ab 8 Uhr
Ortsreinigung, Hauptplatz, ab 14 Uhr

23. April 
Offenes Volksliedersingen beim „Pauki“, 18 Uhr

27. und 28. April 
Flohmarkt des Tierschutzes Franziskus, Kulturhaus

5. Mai 
Lebenshilfelauf 
Frühlingskonzert des Singkreis Felixdorf, 19 Uhr,  
im Kulturhaus

10. Mai 
Vortrag „Sensorische Integration“ um 20 Uhr  
im Montessori Kinderhaus

12. Mai 
Muttertagsausfahrt ARBÖ
Theatergruppe Sollenau, 19 Uhr Kulturhaus

17. Mai
Vater- und Muttertagsausfahrt Pensionistenverband
Jugendsupercup 1. SC Felixdorf

25. bis 27. Mai
Kermesfest ATIB

1. Juni
Sommerfest Kindergarten Bahnstraße

2. Juni
8–12 Uhr Kinderflohmarkt im Apothekerhof  
vom Montessori Kinderhaus
Au-Spaziergang Auverein, 17 Uhr

9. und 10. Juni
Rot Kreuz Heuriger 

14 .Juni
Ausflug Pensionistenverband
Vortrag „Montessori Pädagogik“ um 20 Uhr  
im Montessori Kinderhaus 

15. Juni
Sommerfest Kindergarten Mozartgasse

16. Juni
Heuriger im Apothekerhof

22. Juni
Sommerfest Kindergarten Bräunlichgasse

22. bis 24. Juni
Flohmarkt der Tierhilfe

23. Juni
Badfest und Beachparty im Freibad

29. Juni bis 1. Juli
Gasslfest 1. SC Felixdorf

30. Juni
Sommernachtsfest ÖGV

7. Juli
Ausflug Pensionistenverband

18. Juli
Blutspenden im Kulturhaus

29. Juli
Sommerfest im Montessori Kinderhaus, 15 Uhr

30. Juli bis 3. August
Ferienbetreuungswoche im Kulturhaus

Veranstaltungskalender – Vorschau aPRIL bis august 2012

0650/753  97  75
www.kovacs-bau.at
office@kovacs-bau.at
2 6 0 3  F e l i x d o r f

Rohbau  Estr ich  Fassade

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2012� Seite 15

veranstaltungen



Katholische Nachrichten
Donnerstag, 5. April, Gründonnerstag 
Tag der Einsetzung der Hl. Messe 
18.30 Uhr	 Hl. Messe mit der Fußwaschung

Freitag, 6. April, Karfreitag  
15.00 Uhr 	 Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr 	 Passionsandacht

Samstag, 7. April, Karsamstag  
8–18 Uhr	 Anbetung am Grab Jesu 
20.00 Uhr 	� Osternachtfeier mit Feuerweihe  

und Osterprozession

Sonntag, 8. April, Ostersonntag 
9.00 Uhr 	 Hochamt

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

Mo., Di.,  Mi., Fr.:   
8.00–12.00 u. 14.30–18.00
Do. u. Sa. : 8.00–12.00

Ulrike Remely
2601 Sollenau, Hauptplatz 7  
02628/42255, www.geschenkestube.at

Freude schenken, sich selbst und seinen Liebsten!
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&
Wohnaccessoirs

Erlesenes für Haus und Garten

Sonntag, 15. April,  
Fest der göttlichen Barmherzigkeit 
9.00 Uhr 	 Hochamt

Sonntag, 22. April, Krankensonntag 
15.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Segen, anschließend Agape

Sonntag, 13. Mai, Muttertag 
9.00 Uhr 	 Hl. Messe für alle Mütter, anschließend Agape

Sonntag, 20. Mai, Erstkommunionfest 
9.00 Uhr 	 Hl. Messe

Sonntag, 3. Juni, Pfarrausflug
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Termine der evangelischen  
Kirche Felixdorf
Gottesdienste:
Karfreitag, 6. April	 17 Uhr
Ostersonntag, 8. April	 9 Uhr

Ökumenische Bibelrunde: 
im Pfarrsaal der evangelischen Kirche
4. April 	 19 Uhr

„Lange Nacht der Geschichten“
für Kinder ab 6 Jahren
Mo., 2. bis Di., 3. April 	 17–10 Uhr

Ihr Sprung zu
mehr Wohnraum! 
Die Volksbank Niederösterreich Süd ist Ihre Wohnbaubank
Bei den größten Wünschen der Österreicher ran-
gieren „das Haus im Grünen“ und die „Eigen-
tumswohnung“ im Spitzenfeld. Die Gründe dafür
sind vielseitig und reichen von subjektiven Unab-
hängigkeitsgefühlen bis hin zu einer stabilen In-
vestition in die eigene Zukunft.
Aber auch die Sanierung von bestehenden Ob-
jekten rückt stark in den Fokus. Steigende Ener-
giekosten lassen immer mehr Eigenheimbesitzer
über Wärmedämmung, neue Fenster oder ein
neues Dach nachdenken. Klare Zielsetzung
dabei ist nicht nur die Einsparung bei z.B. Heiz-
kosten, sondern auch sich daheim einfach wohl
zu fühlen.

Die Volksbank Felixdorf veranstaltete am 2. März
2012 den Energieberatertag. Hier wurden die
Kunden zu den wichtigsten Themen wie „Althaus-
sanierung“, „Modern Heizen“, „Energie sparen“,
„Strom sparen“ usw. umfassend beraten.

Ostereiersuchen  
im Garten  
der evangelischen  
Pfarre Felixdorf

Der Verein PPS und das Montessori Kinderhaus Felix-
dorf luden alle Kinder am 30. März 2012 in den Garten 
der evangelischen Kirche ein, um bunte Ostereier  
zu suchen. 

Neben den Spielestationen gab es viele Leckereien für 
alle Interessierten.

Wir wünschen frohe Ostern!

Birgit Fischer und Team
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Musik und Tanz – gute Laune und jede Menge Spaß!

Arbeiterball 2012
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„Miau Miau“

Vier ausverkaufte Faschingssitzungen sprechen für sich! Die Faschings-
gilde Felixdorf hat auch heuer wieder alle Register gezogen und ein flottes, 
die Lachmuskeln strapazierendes Programm geboten. Die akrobatischen 
Darbietungen des Männer-Balletts verblüfften das Publikum. Im knappen 
Rettungsschwimmer-Outfit konnten die „herrlichen“ Körper bewun-
dert werden. Als Geishas verkleidet bezauberte der weibliche Part der 
Faschingsgilde. Bemerkenswert auch das enorme schauspielerische Talent 
der Jüngsten! Alles in allem wieder ein gelungenes Programm.

  � FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2012
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Felixdorf Statistik 2011
Im Vergleich zum Jahr 2010 gab es wieder 
einen Anstieg an Ausfahrten, gefahrenen 
Kilometern und daraus resultierend auch 
ein Plus an geleisteten Einsatzstunden 
unserer Mitarbeiter zu verzeichnen. 

Fast 60.000 Stunden haben die Freiwil-
ligen, Hauptberuflichen und Zivildiener 
im abgelaufenen Jahr geleistet, und das 
bei 6.864 getätigten Ausfahrten. 

Rotes Kreuz Sollenau/Felixdorf
Dankeschön
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
Herrn Thomas RÖSNER vom Küchen-
studio Felixdorf bedanken, der unseren 
Mitarbeitern für die langen Abende und 
Wochenenden eine neue Kaffeemaschine 
gespendet hat.

Herr Thomas Rössner und Bstlstv. Andreas 
Morawetz

Rot Kreuz Heuriger
Wie jedes Jahr veranstaltet unsere 
Bezirksstelle wieder einen Heurigen. 
Am 9. Und 10. Juni würden wir uns 
freuen, auch Sie als Gast begrüßen zu 
dürfen. Zusätzlich haben Sie die Mög-
lichkeit am Samstag Blut zu spenden und 
Leben zu retten.

Sollten auch Sie über Zeit ver-
fügen oder Interesse daran heben 
anderen Menschen zu helfen, 
würden wir Sie als Kollege herzlich 
willkommen heißen.
Kontakt:
0664/8319062 – Günter Kerschbaumer, 
Bezirksstellenleiter
0664/3852905 – Andreas Morawetz, 
Bezirkstellenleiterstellvertreter

Wir stellen unsere neuen Mitarbeiter vor:

Zivildiener  
Markus VOGT
Felixdorf  
HTL für Elektrotechnik

Zivildiener  
Werner SCHUBERT 
Siedlung Maria Theresia 
HTL für Elektrotechnik

Freiwilliger    
Andreas STEFFNY 
Siedlung Maria Theresia

In Summe wurden 129.253 km zurück-
gelegt.

Dies bedeutet aber auch gestiegene Kosten 
sowohl im Benzinverbrauch als auch bei 
den Kosten für die Mitarbeiter. Da aber 
auch für 2012 mit einer Steigerung an 
Transporten zu rechnen ist, bedingt dies 
auch die Aufnahme eines zusätzlichen 
hauptberuflichen Mitarbeiters.

vereinsnachrichten
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Kinderfreunde  
Felixdorf
Der 8. Jänner 2012 war kein normaler 
Sonntag, sondern ein Tag, an dem sich 
viele Kinder auf den Weg ins Kulturheim 
Felixdorf machten. Die Kinderfreunde 
Felixdorf luden zum alljährlichen Kin-
dermaskenball ein!
Viele bunte und lustige Kostüme waren 
zu sehen, die zur Musik von Susi tanzten 
und mit Michi und Martina spielten. Die 
Malstation und der Juxbazar rundeten 
den schönen Nachmittag ab.

Auch die Eislaufsaison fand nicht ohne 
die Kinderfreunde statt. Wir machten für 
einen Nachmittag das Eis unsicher und 
beteten zur Frau Holle, dass sie nächsten 
Winter besser gelaunt ist, damit wir auch 
wieder mal rodeln gehen können.

Singkreis
Für 2012 hat sich der Singkreis Felixdorf 
wieder ein sehr schwungvolles Pro-
gramm vorgenommen. Im Mai werden 
Schlager aus den letzten Jahrzehnten 
zum Besten gegeben und für Oktober 
ist „Singkreis Goes Pop III“ geplant.
Also bitte den 5. Mai, um 19 Uhr im 
Kulturhaus Felixdorf, vormerken.

Auch das „Offene Volkslieder-
singen“ findet regen Zuspruch und 
so sind für 2012 bereits Termine 
fixiert. Der nächste Termin ist der 
23. April um 18 Uhr 
im Gasthaus PAUKI. 
Bitte wieder gute Laune und Stimme 
mitbringen.

Naturfreunde 
In den letzten Wochen haben wir die 
kältesten Tage des Winters erlebt. 
Nach einem extrem trockenen 
November und einem gar nicht win-
terlichen Dezember, hat der Winter im 
Jänner und Februar alles Versäumte 
nachgeholt. Tiefe Temperaturen und 
reichlich Neuschnee in den Bergen!
Die Skifahrer freuten sich über tolle 
Schneeverhältnisse und die Eisläufer 
über zugefrorene Seen. Viele litten 
aber unter der Kälte.

Nun, da die Tage wieder länger 
werden und die Temperaturen wieder 
ansteigen, dürfen wir uns wieder auf 
das frische Grün des Frühlings, das 
Wandern in den Bergen in leichter 
Kleidung und den von der Sonne 
warmen Fels zum Klettern freuen.
 Die Naturfreunde haben rechtzeitig 
vor Beginn der warmen Saison ihr 
Programm fertiggestellt. Im Früh-
ling und Sommer dürfen wir uns auf 
zahlreiche Wanderungen und Kletter-
steigbegehungen freuen.
Einige Klettertouren und ev. auch 
eine Hochtour werden abhängig von 
den Verhältnissen kurzfristig geplant 
und werden rechtzeitig über unser 
Internet-Portal http://sollenau-
felixdorf.naturfreunde.at/Ange-
bote bekanntgegeben.
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Aus dem Logbuch 
der Pfadfinder
Gruppen – Winterlager 2012 
auf dem Schwarzwaldeckhaus

Die Pfadfinder trafen sich um 8 Uhr 
im Pfadfinderheim Felixdorf. Nachdem 
alle einem fahrbaren Untersatz zugeteilt 
wurden, fuhren wir nach Kleinzell im 
Bezirk Lilienfeld. Dort angekommen 
wurden die Rucksäcke aufgenommen 
und die Wanderung auf das Schwarz-
waldeckhaus begann.
Bei einer Schneehöhe von einem Meter 
bis zu Schneewehen von drei Meter Höhe 
war das ein sehr schwieriges Unter-
fangen. Den kleinsten Pfadfindern wurde 
der große Rucksack mit dem Schnee-
mobil geführt, wir Großen hatten das 
Vergnügen, alles selbst zu tragen. 
Bei +10 Grad und Sonnenschein 
begannen wir mit dem Aufstieg. 
Trotzdem wir bei jedem Schritt bis zu 
den Knien im Schnee einbrachen, gab es 
kein Zurück. Den Wichteln und Wölf-
lingen (unsere Kleinsten) ging es etwas 
besser, denn durch ihr geringes Eigen-
gewicht versanken sie wesentlich weniger 
oft im tiefen Schnee.

Bei schönstem Wetter und noch viel 
schönerem Panorama kamen wir nach 
eineinhalb Stunden auf der Hütte an. 
Nach kurzem Briefing wurde die Zim-
meraufteilung bekannt gegeben und  
die Zimmer wurden bezogen. Gleich 
danach wurden die nassen Kleidungs-
stücke und Schuhe zur Trocknung ver-
sorgt. Erst danach setzten wir uns zum 
Mittagessen.
Die Zeit am Berg verbrachten wir mit 
Iglubau, Rodeln, Bob fahren inklusive 
Bau einer großen Startrampe, Schnee-
mann bauen, Orientieren, Pfadfinder-
technik, Erste Hilfe und am Abend mit 
einem Indoorlagerfeuer.
Schneller als wir wollten war die Zeit 
vorbei und wir mussten die Rucksäcke 
wieder packen, die Zimmer räumen und 
mit der Reinigung der Hütte beginnen.

Nach dem Pfadfindersprichwort „Der 
Pfadfinder hinterlässt nichts als seinen 
Dank “, wurde, nachdem wir fertig 
waren, der Rückmarsch angetreten. 
Bei dichtestem Schneefall mit Wind, 
allerdings niederen Temperaturen von 
+ 1 Grad, ging es bergab. Durch diesen 
Temperaturunterschied gegenüber dem 
Vortag sanken wir weniger oft im Tief-
schnee ein und die Wanderung zurück 
war nicht so anstrengend.
Nachdem die Schneeketten montiert 
waren, konnten wir den letzten Teil der 
Reise antreten.
Alle Teilnehmer sind von dieser Aktion 
am Berg wirklich begeistert und wollen, 
dass wir diese Aktion bald wiederholen.

Die Pfadfindergruppe Felixdorf 
wünscht allen ein frohes Osterfest!
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Bei unserer Weihnachtsfeier beim Pauki 
wurden wir mit köstlichem Tafelspitz á 
la Plachutta nach allen Regeln der Koch-
kunst verwöhnt und so richtig auf die 
weihnachtliche Gewichtszunahme ein-
gestimmt. 
Doch fanden wir im neuen Jahr das pas-
sende Gegenrezept und schwangen sowohl 
beim Arbeiterball (mit einer kleinen Dele-
gation) als auch beim Feuerwehrball, wo 
wir zum „Ausverkauft“ tatkräftig beige-
tragen haben, das Tanzbein. 
Am Faschingssamstag sorgten wir beim 
Wild West Gschnas in Hölles mit unseren 
mexikanischen Kostümen für Furore 
(siehe Foto) und tanzten bis in die frühen 
Morgenstunden.

Bei der Generalversammlung am 17. 
März 2012, die sehr amikal verlief, wurde 
der gesamte Vorstand per Akklamation 
bestätigt.

Unser nächster Termin ist das traditi-
onelle Armbrustschießen beim Pauki, 
welches am 13. und 14. April 2012 statt-
findet. Der Tandemclub ersucht um rege 
Teilnahme!

Tandemnews

Der Tandemclub beim Wild West Gschnas in Hölles.

K.O.B.V. Information
Der Behindertenverband bietet all jenen 
Unterstützung an, die Fragen betreffend 
der rechtlichen Ansprüche bei Behin-
derungen und den Möglichkeiten zum 
Erlangen von Begünstigungen haben.

Umfassende Informationen über sämt-
liche Maßnahmen erhalten Sie jeden  
1. und 3. Dienstag im Monat, in 
der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr, im neuen 
Gebäude der NÖ Gebietskrankenkasse, 
Wiener Straße 69, in Wr. Neustadt.

ACHTUNG: Am 5. Juni 2012 entfällt 
die Sprechstunde!

Informationen erhalten Sie auch bei 
Herrn Johann Dorner, Obmann des 
Behindertenverbandes, in Theresienfeld, 
Grazerstraße 40, Tel: 02622/71073.
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Pensionistenverein Felixdorf
Eine Halbtagsfahrt nach Hadres im 
Weinviertel zum Adventmarkt machten 
wir Samstag, den 3. Dezember 2011. In 
der längsten baulich geschlossenen Kel-
lertrift kann man die besondere Atmo-
sphäre des Hadreser Advent genießen. 
Es gab handgefertigte Arbeiten, Natur-
produkte, Hausgemachtes aus Küche 
und Keller zum Kosten und Mitnehmen, 
sowie individuelle Geschenke von Künst-
lern und Hobbykünstlern. Adventmusik 
und Adventlieder von verschiedenen 
Kapellen bereicherten das Programm. 
Am späteren Abend mussten wir die 
Heimreise antreten.

Vom 10. bis 11. Dezember 2011 fuhren 
wir zum Mühlviertler Advent. Um 
7 in der Früh ging die Fahrt los. In 
Linz machten wir Mittagspause, um 
anschließend den Weihnachtsmarkt 
der Stadt zu besuchen. Weiterfahrt 
nach Freistadt in unser Hotel. Es gab 
ein vorzügliches Abendessen mit 
Bierverkostung. Dann machten wir 
einen Spaziergang durch Freistadt 
und den Weihnachtsmarkt. Beim gemüt-
lichen Zusammensitzen verbrachten wir 
im Hotel einen schönen Abend.
Am Sonntag nach dem Frühstück ging 
die Busfahrt nach Bad Leonfeld weiter. 
Ein Besuch der Fa. Kastner, die den 
bekannten Lebkuchen herstellt, stand 
auf dem Programm. Nach der Besichti-
gung wurden wir mit einem sehr guten 
Kaffee und Mehlspeisen verwöhnt. Frisch 
gestärkt und froh gelaunt traten wir die 
Heimreise an.

Am 17. Dezember 2011 fand im Kul-
turhaus unsere Weihnachtsfeier statt. 

Unter dem Motto „Gemeinsam, nicht 
einsam“ kamen viele Pensionisten und 
Gäste. Die Sollenauer Musikschule hat 
mit ihrer musikalischen Darbietung von 
Weihnachtsliedern für eine besinnliche 
Stimmung gesorgt. Es wurden auch 
einige Geschichten vorgetragen. Für alle 
Anwesenden wurde Kaffee und Bäckerei 
bereitgestellt. Die Clubmitglieder 
bekamen gratis ein Getränk und ein 
Schnitzel mit Beilage nach Wahl. Herr 
Bürgermeister Walter Kahrer hat ein 
Fass Bier für die Durstigen beigesteuert. 
Für Speisen und Getränke wurde durch 
„Pauki“ gesorgt.

Einen kulturellen Nachmittag ver-
brachten die Pensionisten am 15. Jänner 
2012 im Stadttheater Baden. Es gelangte 
das Musical „Sweet Charity“ zur Auffüh-
rung. Die Solisten/Innen erhielten viel 
Beifall für ihre Darbietung.

Den Faschingsausklang feierten die 
Pensionisten mit Freunden und Gästen 
im Kulturhaus. Für alle Anwesenden 
gab es einen Krapfen und einen Kaffee 
gratis. Für die Hungrigen und Durstigen 
sorgten die fleißigen Heinzelmännchen. 
Es herrschte gute Stimmung bei Musik 
und Tanz, für Jung und Alt.

Bitte beachten Sie unsere Ankün-
digungen bei der Gemeinde und 
beim Kulturhaus.
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Anmeldungen und Auskünfte über das 
gesamte Programm bei: Theuerweckl 
Edda, Tel. 64229
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Siedlerverein Felixdorf
Liebe Mitglieder des  
Siedlervereins Felixdorf!
Mit € 20,-- jährlich stehen Ihnen zahl-
reiche Gartengeräte zum Verleih zur 
Verfügung. Zweimonatlich erhalten Sie 
eine Gartenzeitung mit vielen Tipps 
für Ihren Garten. Über weitere Vorteile 
informieren sie gerne:
Obmann Ferdinand Horejs 02628/62555 
oder Stv. Kurt Ziervogel 0676/81038609

Termine Frühjahr 2012:
Ende März: Vorführung zum Baum-
schnitt (der genaue Termin wird bei der 

Jahreshauptversammlung 
bekanntgegeben).

27. April 2012 von 16–18 Uhr: Kräu-
terwanderung in der Umgebung von 
Felixdorf (Sammeln und anschließendes 
Verarbeiten von Kräutern); begrenzte 
Teilnehmerzahl, bitte daher um rasche 
Anmeldung bei Kurt Ziervogel.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs bei 
Bgm. Walter Kahrer durfte der Siedler-
verein Felixdorf das 100. Mitglied, Frau 
Ingeborg Habitzl, begrüßen.

Obmann Ferdinand Horejs, Stv. Kurt Ziervogel, Fr. Ingeborg Habitzl, Bgm. Walter Kahrer

Pensionisten- 
ausflug am  
14. März 2012 nach Mürzzuschlag ins 
Wintersportmuseum, mit anschließendem 
Heurigenbesuch im Blockhaus.
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Von links nach rechts: 
1. Reihe: Johanna Rysavi, Sabina Zach, Stefanie Rassi, Anni Reisner, Eva Fried, Johanna 
Stohl, Theresia Fried
2. Reihe: Christian Fried, Bgm. Walter Kahrer, Hildegard Zach, Adelheid Wessely, Vizenz 
Kuk, Christian Zach, Horst Stohl, Sepp Reisner
3. Reihe: Christa Nierer, Anton Nierer, Eduard Wessely, Thomas Papai, Franz Zach, Gerhard 
Fried und Elfriede Kahrer

Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf stellt sich vor
Die Geschichte des Ortsklubs: 
Es war Sonntag, der 27. August 1905. Im 
Gasthaus „Zum weißen Lamm“ in Felix-
dorf saßen ein paar Männer zusammen 
und beschlossen die Gründung eines 
Vereins, den sie „Felixdorfer Arbeiter-
Radfahr-Verein“ nannten. Die Gründung 
erfolgte unter dem damaligen Bürger-
meister von Felixdorf Franz Sedelmayer 
sowie Lorenz Frasl, Johann Konisch und 
Josef Svoboda. Kurze Zeit später gab es 
in Felixdorf auch ein Gründungsfest mit 
einem Radkorso. So ergab es sich: Der 
ARBÖ Ortsklub Felixdorf war entstanden.

In der Zeit von 1956 bis 1971 war Rudolf 
Fait Obmann, von 1972 bis 1987 Walter 
Rysavi, von 1987 bis 2000 Franz Fischer 
und seit dem Jahre 2000 ist Christian Zach 
Obmann des ARBÖ Ortsklub Felixdorf.

Folgende Veranstaltungen wurden im 
Laufe der Jahre ins Leben gerufen und 
immer mehr erweitert:
Auffahrt am 1. Mai, Muttertagsausfahrt, 
eine Rollschuh-Radgeschicklichkeits-
fahrt für Jung und Alt im Stadion, eine 
Bildersuchfahrt mit 45 Teilnehmer. Die 
Muttertagsausfahrt des ARBÖ Ortsklubs 
Felixdorf fand erstmals im Jahre 1954 
statt; die Krampusauffahrt gibt es seit 
Anfang der 60iger Jahre; im Jahr 1979 gab 
es das erste Krampuskränzchen mit 234 
Besuchern; am 25. Oktober 1986 wurde 
die erste Oldtimer-Rallye in Felixdorf 
„ins Leben gerufen“, wo wir 2010 - nicht 
ohne Stolz - auf ein Viertel Jahrhundert 
Oldtimer-Rallye zurück blicken und dies 
entsprechend feiern durften.

Auch heuer werden wir unsere „Muttis“ 
wieder mit einem kleinen Ausflug ins 
Grüne überraschen und anschließend sie 
zu einem Imbiss in einem ausgewählten 
Lokal einladen. 
Ebenso wirkt unser Ortsklub alle Jahre 
aktiv beim Felixdorfer Dorffest im 
August mit.
Die Veranstaltung der Veteranenrallye 
erfreut sich jedes Jahr großer Beliebtheit 
bei den Oldtimer-Besitzern von nah und 
fern. 
Heuer findet bereits die 27. Veteranen-
rallye des ARBÖ Ortsklubs Felixdorf – 
und zwar am 9. September – statt. Das 

genaue Programm wird noch bekannt-
gegeben. 

Seit 2011 hat der ARBÖ Ortsklub auch 
eine eigene Homepage: 
www.arboe-ortsklub-felixdorf.at 
Wir sind auch unter der Emailadresse 
arboe-felixdorf@gmx.at erreichbar. 

Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf möchte 
sich an dieser Stelle auch bei seinen Spon-
soren für deren Unterstützung bedanken, 
ohne deren Hilfe so manche Durchfüh-
rung der Aktivitäten des Ortsklubs gar 
nicht möglich wäre. 
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ÖGV Felixdorf – Neues aus dem Hundesport 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung 
wurde ein neuer Vorstand gewählt.

Wir begrüßen unseren neuen Obmann 
Robert „Bertl“ Pfeiffer und seine Stellver-
treterin Gerlinde Österreicher und wün-
schen dem neuen Team viel Erfolg!

Gleichzeitig möchten wir uns aber auch 
bei unserem scheidenden Obmann 
Robert „Bobby“ Lung für seine erfolg-
reiche Arbeit in den letzten 20 Jahren 
bedanken. Das von ihm ausgegebene 
Motto „Wir sind eine Familie“ und sein 
Engagement sowie das seiner Funktio-
näre in all den Jahren machte den ÖGV 
Felixdorf zu einer der stärksten Orts-
gruppen des ÖGV mit über 400 Mitglie-
dern. Auch über unseren Verein hinaus 
war er jahrelang als Landesverbandsob-
mann des ÖGV für Niederösterreich für 
andere Ortsgruppen ein Leitbild.

Termine im Frühjahr 2012:
14.–15. 4. Agility Turnier
13. 5.	� Breitensport Turnier 

(1.Koop/2.ÖGV Cup Ost)
3. 6.	� Juxturnier – Spaß für alle, Hun-

deausbildung nicht notwendig
30. 6.	� Ortsgruppenprüfung & 

Sommernachtsfest
1. 9.	 Info-Tag
3. 9.	 Kursbeginn
23. 9.	 1. Vereinsmeisterschaft
3. 11.	 Nachtübung
1. 12.	 OG-Prüfung & Krampusfeier

Für nähere Informationen stehen wir 
gerne unter den Telefonnummern 0664/ 
3151551 oder 0676/7231408 zur Verfü-
gung.
Oder Sie besuchen uns auf unserer 
Homepage www.oegvfelixdorf.at.

Als Dank für seine Verdienste um die 
Hundeausbildung überreichte ihm der 
Generalsekretär des ÖGV Gustav Kurz 
das Ehrenschild des ÖGV.

Im März haben bereits unsere Frühjahrs-
kurse begonnen (ein Einsteigen ist jeder-
zeit möglich):
Welpenkurse:	 Dienstag 18-19 Uhr 
Junghundekurs:	 Freitag 18-20 Uhr
Grundkurs:	� Samstag 16-18 Uhr, 

Montag 18-20 Uhr

Einschreibe-Aktion  
für alle Felixdorfer
Sie wohnen in Felixdorf und möchten sich 
der Herausforderung einer Hundeausbil-
dung stellen? Werden Sie neues Mitglied 
des ÖGV Felixdorf, bringen Ihren Melde-
zettel und wir bezahlen die Gebrauchs-
hundeabgabe (Hundesteuer) 2012 für Sie.
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CHALU
< Pub >

Zum Frühstück von 8.00 – 11.00 Uhr bei 
einer guten Tasse Kaffee und zu ver-
schiedenen Frühstücksangeboten. 

Zur Mittagszeit von 11.00 –14.00 Uhr gibt 
es täglich frisch zubereitete Mittags-
menüs von der Chefin & von unserer 
lieben Köchin Dragi. Jeden Mittwoch ist 
„Fisch-Menütag“. Alle unsere Speisen 
sind auch zum Mitnehmen!

Möchten Sie am Nachmittag auf eine 

unserer hausgemachten Mehlspeisen 
hereinschauen? Oder am Abend mit Freun-
den in entspannter Atmosphäre ein Glas 
Wein geniessen? 

Zu den Wochenenden besteht auch die 
Möglichkeit, dass wir Feiern aller Art 
mit Ihnen individuell gestalten (ab 30 
Personen). 

Das ChaluPub bietet immer ein angeneh-
mes Ambiente für Ihre Freizeit-Gestaltung.

Felixdorf, Hauptstr. 64
0676 / 522 59 50

www.chalupub.com

Ö� nungszeiten: 
Mo - Fr: 8.00 – 22.00 Uhr
Sa, So & Feiertag: Ruhetag

Montag - Freitag 

Mittagsmenü!

Treffen Sie uns im ChaluPub
Frühstücksangebot

Mittagsmenü

Wildschwein-GrillfestSommer-GastgartenBar-Lounge Lagerfeuer

NEU! Safir. Bündig, schlank, warm und stabil. 
Das Design-Composite/Alu-Fenster, das Maßstäbe setzt. Erstmalig: 
Der innovative GFK Faserverbundwerkstoff verleiht dem Rahmen 
schlanke Stabilität und sorgt für fantastische Wärmewerte. 

Ihr Josko Partner:
Mag. bernd hrabal gMbh
Fischauergasse 164
2700 Wr. Neustadt
Fon 02622.20 801
Mobil 0664.25 26 386

Ganz schön 
revolutionär
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Wirtschaftsbund Felixdorf 
Mit Optimismus ins neue Jahr!
Liebe Unternehmerinnen,
liebe Unternehmer,

Der blau-gelbe Unternehmergeist blüht. Das Unternehmertum 
in Niederösterreich hat Tradition, Gegenwart und Zukunft. 
Jedes fünfte Unternehmen, das in Österreich neu entsteht, 
wird in Niederösterreich gegründet.
Felixdorf trägt zu dieser tollen Entwicklung bei. Der attrak-
tive Standort zieht immer wieder Unternehmer an, die in der 
Marktgemeinde Felixdorf ihren Betrieb eröffnen. Wir freuen 
uns auch heuer, in dem noch sehr jungen Jahr, schon einige 
Neugründer begrüßen zu dürfen. 

Der Wirtschaftsbund Felixdorf beteiligt sich auch 
heuer wieder an „nah sicher!“, der großen Aktion für 
Niederösterreichs Nahversorger.
Nahversorger sind unverzichtbar! Bei den Nahversorgern 
erhält die Bevölkerung alles Notwendige. Die Nahversorger 
bieten persönlichen Service und sorgen dafür, dass die Orts-
kerne auch weiterhin mit Leben erfüllt sind. Sie versorgen uns 
mit wichtigen Dingen des alltäglichen Bedarfs und sind ein 
unschätzbarer Bestandteil des Lebens und Zusammenlebens 
in unserer Gemeinde. Aber so, wie wir die Nahversorger brau-
chen, brauchen die Nahversorger auch uns – als Kunden und 
Unterstützer im harten Konkurrenzkampf gegen große Kon-
zerne. Durch ihre Nähe zu den Kunden garantieren sie kurze 
Einkaufswege und stärken die lokale Wirtschaft. „Unsere 
Klein- und Mittelbetriebe sind das Rückgrat der heimischen 
Wirtschaft. Die Stärkung der Regionen und der Betriebe ist 
uns daher besonders wichtig!“

Alles Gute und viel Erfolg für 2012!
Ing. Alexander Smuk, Wirtschaftsbund-Obmann

v.l.n.r.: Albert Eder, Inhaber Cengiz Yilmaz, Alexander Smuk in der 
Bäckerei Bizim

v.l.n.r.: Alexander Smuk, Inhaber Regina und Kurt Mokricky, Albert 
Eder beim Geflügel Wurzer

Neueröffnung
Am Mittwoch, dem 1. Februar 2012, öffnete Malerbedarf 
Wirtler auf der Hauptstraße 2 seine Pforten. 
Bei Malerbedarf Wirtler finden Sie alles zum Thema 
Farben, Lacke, Laminat-Böden sowie hilfreiche Tipps und 
Tricks zur Verarbeitung, zum Schutz und der Pflege von 
Hölzern und Metallen. 
Kundenfreundlichkeit und erstklassige Beratung wird bei 
Wirtler großgeschrieben.

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9–18 Uhr, Sa: 9–13 Uhr
Telefon: 0699/11976661
www.firmawirtler.at   wirtler@gmx.at
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Felixdorferin ist Walzer Weltmeisterin
Die Felixdorferin Tanja Wessely konnte 
mit ihrem Tanzpartner Jan Grabenwöger 
aus Steinabrückl am 29. 12. 2011 bei der  
1. Wiener Walzer Weltmeisterschaft den 
1. Platz erzielen. Tanja Wessely und Jan 
Grabenwöger gehören dem Tanzsport-
verein TSC International NÖ an und 
werden von Rainer Mauerhofer trainiert.

Erfolge bisher:
• �2. Platz bei den Österreichischen 

Meisterschaften des ÖTSV – LL 
NÖ am 22. 10. 2011 in der Allg. Klasse 
Standard Breitensport

• �Austrian Open: Championship – 
Vienna; AOC WWK/Viennese Waltz 
Championship, 19. 11. 2011

• �2. Platz am 28. 1. 2012 bei den Salz-
burger Meisterschaften Schüler-
Junioren-Jugend 2012 in der Start-
klasse Jugend Standard D

• �2. Platz am 26. 2. 2012 bei der 
Kärntner Meisterschaft Schüler-
Junioren-Jugend 2012 in der Start-
klasse Jugend D

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Tanja Wessely 
und Jan Grabenwöger zum Weltmeistertitel.
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Hallo Freunde des 1. SC Felixdorfs
Größtes Event der Jugend wird der erst-
mals durchgeführte 1. Internationale 
Felixdorfer Supercup sein.
Neun Bundesligamannschaften (alle 
außer Wacker Innsbruck), ein internatio-
naler Vertreter sowie sechs hochkarätige 
Mannschaften aus Wien und Niederös-
terreich nehmen daran teil.
Kommen und sehen Sie wie weit der 
Nachwuchs Österreichs fortgeschritten 
ist – vielleicht ist ja schon der kommende 
Prohaska oder Krankl dabei. 

Neuer Torwarttrainer in der bereits 
eröffneten Golie-Academy Felixdorf: 
ÖFB-Lizenz-Torwarttrainer Franz 
Eisenmagen übernimmt die Arbeit 
von Wolfgang Dissauer. Training jeden 
Dienstag ab 17 Uhr.

Die Neue Mittelschule Felixdorf, von 
unserem Jugendleiter Alfred Weber und 
Lehrer Hans Peter Bernhart betreut, 
erreichte sensationell das Landesmeister-
finale in St.Pölten. Die mit SC Felixdorf 
Spielern voll gespickte Auswahl schaffte 
den 5. Platz und ist damit fünftbeste 
Hallenmannschaft Niederösterreichs. 
Mit der Volksschule Felixdorf wurde der 
Aufstieg ohne Niederlage ins Bezirksfi-
nale geschafft.
 
Die Jugend SC Felixdorfs besteht 
aus U7 bis U14
Zu einem Schnuppertraining jeden 
Dienstag ab 16.30 Uhr laden wir jeder-
zeit Buben und Mädchen ab 5 Jahren, die 
gerne Fußball spielen bei uns im Verein 
ein. Mineralwasser und Ball werden 
gratis zur Verfügung gestellt. Speziell ein 
Torhüter für unsere U10 wird gesucht. 
Die Jahrgänge 2003 und 2002 würden 
sich über Neuzugänge besonders freuen.
 
Das bereits traditionelle Gasslfest findet 
heuer wieder innerhalb der Sportanlage 
vom 29. Juni bis 1. Juli statt. Das Pro-
gramm umfasst unter anderem neben 
bester kulinarischer Versorgung, eine 
Riesentombola, ein Kampfmannschafts-
turnier, ein Hobbymannschaftenturnier 
und einen Frühschoppen mit einem 
Jugendturnier. Für musikalische Unter-

haltung wird wieder die Band „Sunrise“ 
sorgen. Wir würden uns freuen, Sie 
wieder bei uns begrüßen zu dürfen.
 
Unsere Mädchenmannschaft „Pink 
Ladies“, betreut von Daniela Kirch-
steiger, hat ihre erste Meisterschaftssaison 
gut überstanden und auch einen Sieg 
erreicht. In den Hallenturnieren wurden 
sehr gute Erfolge erzielt. Wir suchen noch 
Mädchen, die gerne Fußball spielen, in 
den Jahrgängen 2000 bis 2002.

Meisterschaftsauslosungen werden in 
den Schaukästen aufgehängt oder sind 
online einsehbar.
Bitte unterstützen Sie die Kinder bei 
ihren Meisterschaftsspielen und kommen 
Sie aud den Fußballplatz.
 
Bei Fragen einfach anrufen unter:
Alfred Weber,  
Jugendleitung SC Felixdorf 
Tel: 0676-4076666
http://www.jugendscfelixdorf.at

Jugend 1.SC FelixdorfJugend 1.SC FelixdorfJugend 1.SC FelixdorfJugend 1.SC Felixdorf        
    

    
1. Int.Felixdorfer Supercup1. Int.Felixdorfer Supercup1. Int.Felixdorfer Supercup1. Int.Felixdorfer Supercup    

DDDDonneronneronneronnerstag stag stag stag 17171717.05.201.05.201.05.201.05.2012222 von  von  von  von 10.00 Uhr – ca.17.00Uhr    

  

Sehr geehrte Damen und Herren 
Aufgrund der großen Erfolge unserer Nachwuchsturniere veranstaltet der SC Felixdorf heuer den 

1.Int.Felixdorfer Supercup für Spieler/Mannschaften einer U 10 des Jahrganges 2002 
Dieses Turnier wurde international ausgeschrieben und ist restlos ausgebucht.( siehe Mannschaften 

oben ) 

Mineralwasser und Verpflegung werden vom Veranstalter zur Verfügung gestellt. 

Turniermodus:   
Das Turnier wird mit 16 Mannschaften auf 4 Halbfelder ( 64 x 47) mit 6 Feldspielern + Tormann gespielt 
Spielzeit pro Match mindestens 15 min. 
Die 16.Mannschaft ist der Sieger des U 10 Qualifikationsturnier in Felixdorf vom 01.05.2012 
Gespielt wird nach den Richtlinien der UEFA bzw. des ÖFB unter Leitung von Verbandsschiedsrichtern. 

Ich bedanke mich für Ihre Mühe bzw.Teilnahme und zeichne
mit freundlichen Grüßen
  
Alfred Weber
Jugendleitung SC Felixdorf 
Telefonnummer 0676-4076666
per mail: alfred-weber@chello.at
Homepage Jugend: http://jugendscfelixdorf.at
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Großartige Leistung der Schülerligamannschaft der NMS Felixdorf
Die Schülerligamannschaft der NMS Felixdorf JG 1999 und 
jünger erreichte im Viertelfinale der Hallenmeisterschaft – bei 
der alle Spiele gewonnen wurden – den 1. Platz und schaffte 
somit den Aufstieg ins Landesfinale. 

Das Landesfinale fand am 15. Februar in St. Pölten statt. Die 
von HOL Hans Peter Bernhart trainierte Mannschaft zeigte 
großartigen Fußball und ließ sich auch von der Körpergröße 
und dem fußballerischen Können der Sporthauptschulen und 
Leistungszentren nicht beeindrucken.

Nach zähem Ringen konnten die Schüler den 5. Platz bei der 
Landesmeisterschaft belegen. Alfred Weber, der Jugendtrainer 
des SC Felixdorf, unterstützte die Mannschaft tatkräftig.

Die erfolgreiche Mannschaft: 
Thomas Geringer, Ferhan Sakalioglu, Schieder Yvonne,  
Flich Melanie, Stefan Pelyhe, Luca Herrmann, Peter Jung,  
Philipp Ieremie, David Gajic, Emir Yalcin, Hausjell Marco

ATUS Felixdorf – „immer aktuell ...“

die Turnerinnen der Dienstag-Fitnessstunde  
beim effizienten Training mit dem Flexi-Bar

die Nordic-Walking-Gruppe am Faschingsamstag
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Ich - Du - Wir
Lauf & Nordic Walking

Sa. 5. Mai 2012 Start 15:00 Uhr
Start & Ziel Werkstätte Felixdorf / Projekt QAT, Fabrikgasse 15

Gefördert vom Bundessozialamt aus Mitteln der 
Beschäftigungsoffensive der österreichischen 

Bundesregierung für Menschen mit Behinderung.





Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,

Fußreflexzonenmassage,
Magnetfeldmatte, Kissen, Applikator,
Infrarotkabine, Parafinhandpackung

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7–19 Uhr
Gutscheine auf Vorbestellung (auch tel.)

Tun Sie Ihrem Körper Gutes – besuchen Sie mich.

Kommen Sie zu uns, 
wir beraten Sie gerne!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Eierstockzysten
Wenn wir von Ovarialzysten sprechen, meinen wir flüssigkeits-
gefüllte bläschenförmige Hohlräume, die sich am Eierstock 
befinden. Dieses Organ ist paarig angelegt, etwa dörrpflaumen-
groß und durch bindegewebige Strukturen mit der Gebärmutter 
verbunden bzw an der seitlichen Beckenwand verankert. 

Zysten sind meistens funktionell und entstehen auf Grund 
von hormonell gesteuerten Veränderungen am Eierstock. 
Im Normalfall wächst in jedem Zyklus der geschlechtsreifen 
Frau ein Leitfollikel heran. Dieser rupturiert zum Zeitpunkt 
des Eisprungs. Der Vorgang ist physiologisch, das heißt, es ist 
normal. Gelegentlich kann durch Verschiebung des Hormon-
haushalts ein Follikel nicht platzen, sondern bestehen bleiben 
und eine Größe von bis zu 10 cm erreichen. In der geschlechts-
reifen Phase der Frau kommt es häufig unter gestagenhaltiger 
Verhütung bzw besonders kurz nach der Pubertät oder im 
Rahmen der Wechseljahre zur gehäuften Zystenbildung. Solch 
zystische Strukturen bilden sich oft zurück. Manchmal ist die 
Endometriose als Grunderkrankung an einer Zystenbildung 
beteiligt. Das Polyzystische-Ovar-Syndrom ist ein eigenstän-
diges Krankheitsbild, welches unter anderem multiple kleine 
Zysten aufweist. Primär gutartig ist das Dermoid, im Volks-
mund als Zwillingszyste bekannt. 

Durch das Wachstum einer Zyste kann es zur Verdrängung 
und zum Druck auf benachbarte Strukturen kommen. Nach 

Dr. Heidi Paul
Fachärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

www.dr-paul.at
2603 Felixdorf, Fabriksgasse 10 
Telefon 0650/77 860 77

Mo, Di, Fr 8–12 Uhr, Do 16.30–20 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.

dem Zerplatzen verursacht freigewordene Flüssigkeit mit-
unter eine Reizung des Bauchfells. Oft spüren die Patien-
tinnen jedoch keinerlei Symptome. Bei der Ultraschallunter-
suchung stellt sich so manchmal ein überraschender Befund 
ein. Meist sind die zystischen Strukturen gutartig. Bestimmte 
sonographische Merkmale können zystische Veränderungen 
jedoch als verdächtig erscheinen lassen. In solchen Fällen sind 
weitere diagnostische Schritte angebracht. Nach Erhebung 
einer genauen Anamnese kann neben der Verlaufskontrolle 
und der konservativen Therapie manchmal auch eine Abklä-
rung mittels Bauchspiegelung ( Pelviskopie) erforderlich sein. 
Falls kein Verdacht auf Malignität besteht, ist die Therapie im 
Wesentlichen von der Beschwerdesymptomatik bzw von einem 
möglichen Kinderwunsch abhängig. Abschließend sei noch 
erwähnt, dass zystische Strukturen, die nach der Menopause 
auftreten, generell abklärungswürdig sind.
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Ärzte-Notdienst

ZahnÄrzte-Notdienst

7./8. April
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

9. April
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

14./15. April
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

21./22. April
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

28./29. April
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

1. Mai
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

5./6. Mai
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

12./13. Mai
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

17. Mai
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

19./20. Mai
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

26./27. Mai
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

28. Mai
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43 oder 0664/614 31 12

2./3. Juni
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

7. Juni
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 

9./10. Juni
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

16./17. Juni
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

23./24. Juni
Dr. Jochen Rausch, 2603 Felixdorf, 
Stadiongasse 1, (Ecke Hauptstraße),  
Tel. 02628/622 43 oder 0664/614 31 12

30. Juni/1. Juli
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

7./8. April
Dr. SCHERBICHLER Rudolf
Dunkelsteiner Str. 4, 2620 Ternitz 
Tel. 02630/36759

9. April
Dr. SCHERBICHLER Rudolf
Dunkelsteiner Str. 4, 2620 Ternitz
Tel. 02630/36759

14./15. April
Dr. HACKER Walter
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/73585

21./22. April 
Dr. KÄSMAYER Brigitte
Theresiengasse 5/1, 2500 Baden
Tel. 02252/45375

28./29. April 
Dr. SAUER Helmut
F.Porsche Ring 7/2, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/22601

1. Mai
Dr. DWORSCHAK Kurt
Albertgasse 6, 2560 Berndorf
Tel. 02672/82294

5./6. Mai 
Dr. AIXBERGER Sylvia
Hauptstraße 24, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252/76574

12./13. Mai
Dr. TISCHLER Martina
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel. 02627/82786

17. Mai
DDr.SCHRABI-MOAYED Marzieh
Hauptstraße 57a, 2353 Guntramsdorf
Tel. 02236/52292

19./20. Mai
Dr. FISCHER-WÜRTHNER Irmgard
Wehrgasse 150, 2831 Scheiblingkirchen
Tel. 02629/2518

26./27. Mai
Dr. TISCHLER Martina
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel. 02627/82786

28. Mai
Dr. TISCHLER Martina
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel. 02627/82786

2./3. Juni
Dr. KUNZ Christian
Bahnstraße 6, 2483 Ebreichsdorf
Tel. 02254/72234

7. Juni
Dr. JILCH Anneliese
Hauptstraße 37, 2544 Leobersdorf
Tel. 02256/62670

9./10. Juni
Dr. HACKER Walter
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/73585

16./17. Juni
Dr. DAGHOFER Michael
Eyerspergring 4, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/22196

23./24. Juni
Dr. SCHRÖDER-GAZDAG Gudrun
Schneebergstraße 16/2/10, 2733 Grün-
bach a. Schneeberg, Tel. 02637/2226

30. Juni/1. Juli
Dr. STANITZ Daniela
Wiener Str. 11, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/22929

Seite 38 � FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2012

gesundheit



Gruppe I
Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW, 
02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/43455 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein Mag. B .Ponweiser Wr. Neustadt, 
02622/65451 oder 0664/300 32 98

April
31.3/ 1.4. 
7./8./9.
14./15.
21./22.
28./29.

III
IV
I
II
III

Mai 
1.
5./6.
12./13.
17.
19./20.
26./27./28.

IV
I
II
III
IV
I

Juni
2./3.
7.
9./10.
16./17.
23./24.
30./1.

II
III
IV
I
II
III

Sonn- und Feiertagsdienste Tierärzte

April
S 1. H M 16. S
M 2. F D 17. H
D 3. P M 18. P
M 4. C D 19. S
D 5. M F 20. C
F 6. P S 21. M
S 7. Z S 22. S
S 8. F M 23. Z
M 9. H D 24. P
D 10. S M 25. H
M 11. F D 26. F
D 12. C F 27. P
F 13. M S 28. C
S 14. F S 29. M
S 15. Z M 30. P

 

Mai
D 1. Z M 16. S
M 2. F D 17. Z
D 3. H F 18. P
F 4. S S 19. H
S 5. F S 20. F
S 6. C M 21. P
M 7. M D 22. C
D 8. F M 23. M
M 9. Z D 24. P
D 10. S F 25. Z
F 11. H S 26. F
S 12. P S 27. H
S 13. S M 28. S
M 14. C D 29. F
D 15. M M 30. C

D 31. M 

Juni
F 1. F S 16. M
S 2. Z S 17. P
S 3. S M 18. Z
M 4. H D 19. F
D 5. P M 20. H
M 6. S D 21. S
D 7. C F 22. F
F 8. M S 23. C
S 9. S S 24. M
S 10. Z M 25. F
M 11. P D 26. Z
D 12. H M 27. S
M 13. F D 28. H
D 14. P F 29. P
F 15. C S 30. S

apotheken bereitschaftsdienst
P	 Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C	 Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H	 Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/221 28-0
S	 Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M	 Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F	 St. Hubertus Apotheke 
Hauptstraße 33 
2603 Felixdorf, 02628/622 22
Z	 Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!
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* Unv. empf. Richtpreis inkl. NoVA und 20% MWSt. Aktionsangebote sind an bestimmte Fristen gebunden, nähere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Chevrolet-Partner. Preisvorteil (abhängig vom Modell) beinhaltet Glücksbonus bis zu € 1.500,- und Eintauschprämie bis zu € 1.000,- inkl. 
Händlerbeteiligung. Symbolfotos. Verbrauch: 3,7 – 6,8 l/100 km. CO

2
-Emission: 97 - 159 g/km.

CHEVROLET 
GLÜCKSMOMENTE

AVEO AB

€9.990,–
+ 3X3 SERVICEPAKET*

2603 Felixdorf, Schulstraße 59, 02628/66 100

2512 Baden-Oeynhausen, Sochorg. 1, 02252/80 304

2345 Brunn am Gebirge, Ziegelofeng. 3a, 02236/22463

Marco Mayrhofer verstärkt
Ebner-Verkaufsteam in Felixdorf! 
Der 27-jährige Pottendorfer Marco
Mayrhofer verstärkt seit kurzem das
Verkaufsteam im Autohaus Ebner in
Felixdorf.
Der Absolvent der Handelsschule hat ur-
sprünglich im Verkauf begonnen und war
auch in zwei Autohäusern tätig, ehe er die
Branche wechselte und eine Ausbildung zum
Heilmasseur absolvierte. Doch auch in die-
sem Beruf hat ihn die Faszination des Auto-
handels nie ganz losgelassen und so war und
ist er froh, mit dem Autohaus Ebner ein
neues Betätigungsfeld in seiner ange-
stammten Branche gefunden zu haben. Seit
Anfang März 2012 ist er nun im Opel-Haus in
Felixdorf anzutreffen und für den Verkauf
von Neu- und Jungwagen zuständig. „Mit
seiner offenen und freundlichen Art  wird er
bei unseren Kunden sicher gut ankommen
und ist eine ideale Ergänzung für unser Ver-
kaufsteam“ ist Geschäftsführer Harald
Ebner überzeugt.

Harald Ebner und Marco Mayrhofer freuen sich auf gute Zusammenarbeit.


